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Presse  

 München, 6. Mai 2014 

 

Siemens bereitet Börsengang für  
Audiologie vor 
 

Die Siemens AG bereitet im Zuge ihrer Neuausrichtung einen Börsengang der Au-

diologiesparte vor. Damit soll dem Geschäft außerhalb des Konzerns die Möglich-

keit gegeben werden, seine Potenziale besser auszuschöpfen. Das Hörgerätege-

schäft hatte sich in den vergangenen Jahren Schritt für Schritt in eine starke Positi-

on im Wettbewerb entwickelt. Der Markt für Hörgeräte wird bis 2020 nach Einschät-

zung von Experten jährlich durchschnittlich um vier Prozent wachsen. 

 

Innerhalb des Konzerns hat die Audiologie aber eine Sonderstellung. Sowohl die 

Technologie als auch der konsumentenorientierte Marktzugang begrenzen die Sy-

nergiepotenziale mit den weiteren Siemens-Geschäften. Hinzu kommt, dass sich die 

erwarteten technologischen Entwicklungen in der Siemens-Audiologie stark von 

denen des Konzerns und des Healthcare-Geschäfts unterscheiden. Das gilt insbe-

sondere für Wachstumsfelder wie Implantate und die Verknüpfung mit Unterhal-

tungselektronik. 

 

Die Siemens-Audiologie beschäftigt insgesamt mehr als 4.000 Mitarbeiter und ist 

weltweit präsent. Wesentliche Standorte sind Singapur, Erlangen, Piscataway (New 

Jersey/USA), Kanagawa (Großraum Tokio/Japan), Crawley (Großbritannien) sowie 

Saint-Denis (Großraum Paris/Frankreich). Als mittelständisch geprägter Hersteller 

ist die Siemens-Audiologie der einzige Hersteller, der sich ausschließlich auf die 

Entwicklung und Produktion von Hörgeräten fokussiert (pure-play). 

 

Siemens ist seit mehr als 100 Jahren im Audiologiegeschäft aktiv. 1913 wurde mit 

dem „Esha-Phonophor“ das erste industriell gefertigte Hörgerät von Siemens in den 

Markt eingeführt. Ende der 1950er-Jahre stellte Siemens das erste Hinter-dem-Ohr-

Gerät vor, 1966 das erste Im-Ohr-Gerät und 1997 das erste digitale Hörsystem. 
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2004 führte Siemens als erster Hersteller Funktechnologie und damit zur beidohri-

gen Versorgung synchronisierte Hörgeräte ein. 2012 erhielt Siemens für die Ent-

wicklung eines binaurelen Hörsystems, das die Kommunikation zwischen den Hör-

geräten beider Ohren ermöglicht, den Deutschen Zukunftspreis des Bundespräsi-

denten. 

 

 

 

Ansprechpartner für Journalisten: 

Marc Langendorf, Tel.: +49 89 636-41436 

E-Mail: marc.langendorf@siemens.com 

 

 

Alle Informationen zur Neuausrichtung des Unternehmens und zur kombinierten 

Presse- und Analystenkonferenz am 7.5.2014 um 8:45 Uhr MESZ finden Sie unter 

www.siemens.com/pressekonferenz 

 

Folgen Sie uns auf Twitter: www.twitter.com/siemens_press  
 

 

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein weltweit führendes Unternehmen der Elektronik und Elektrotechnik. 

Der Konzern ist auf den Gebieten Industrie, Energie sowie im Gesundheitssektor tätig und liefert Infrastrukturlösun-

gen, insbesondere für Städte und urbane Ballungsräume. Siemens steht seit mehr als 165 Jahren für technische 

Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität. Siemens ist außerdem weltweit einer 

der größten Anbieter umweltfreundlicher Technologien. Rund 43 Prozent des Konzernumsatzes entfallen auf grüne 

Produkte und Lösungen. Insgesamt erzielte Siemens im vergangenen Geschäftsjahr, das am 30. September 2013 

endete, auf fortgeführter Basis einen Umsatz von 75,9 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 

4,2 Milliarden Euro. Ende September 2013 hatte das Unternehmen auf dieser fortgeführten Basis weltweit rund 

362.000 Beschäftigte. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com. 

 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die sich auf unseren künftigen Geschäftsverlauf und künftige finanzielle Leis-

tungen sowie auf künftige Siemens betreffende Vorgänge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete 

Aussagen darstellen können. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizi-

pieren“, „beabsichtigen“, „planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“, „vorhersagen“ oder ähnliche 

Begriffe. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Präsentationen, in Unterlagen, die an Aktionäre 

verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tätigen. Des Weiteren können von Zeit 

zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen mündlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den heuti-

gen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements. Sie unterliegen daher einer Reihe von 

Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von 

Siemens liegen, beeinflusst die Geschäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von 

Siemens. Diese Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen von 
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Siemens wesentlich von den Angaben zu künftigen Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen, die aus-

drücklich oder implizit in den zukunftsgerichteten Aussagen wiedergegeben oder aufgrund früherer Trends erwartet 

werden. Diese Faktoren beinhalten insbesondere Angelegenheiten, die in „Item 3: Key information—Risk Factors“ in 

unserem aktuellen, als Form 20-F bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC eingereichten Jahresbericht, im 

Abschnitt C.9.3 Risiken in unserem aktuellen, gemäß HGB erstellten Jahresbericht und im Abschnitt C.7 Risiken 

und Chancen in unserem aktuellen Zwischenbericht beschrieben sind, sich aber nicht auf solche beschränken. 

Weitere Informationen über Siemens betreffende Risiken und Ungewissheiten sind dem aktuellen Jahresbericht, 

den aktuellen Zwischenberichten sowie unserer aktuellen Ergebnisveröffentlichung, die auf der Siemens-Website 

unter www.siemens.com abrufbar sind, sowie unserem aktuellen Jahresbericht als Form 20-F und unseren anderen 

Einreichungen bei der US-amerikanischen Börsenaufsicht SEC, die auf der Siemens-Website unter 

www.siemens.com und auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufbar sind, zu entnehmen. Sollten sich 

eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde 

liegenden Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse, Leistungen und Erfolge von Sie-

mens wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aussage als erwartete, 

antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, angestrebte, geschätzte oder projizierte Ergebnisse, Leistungen 

und Erfolge genannt worden sind. Siemens übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese zu-

kunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren. 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Berichten nicht genau 

zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte wider-

spiegeln, auf die sie sich beziehen. 
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